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Der Weg der Medizin ist durch vieleMarksteine gekennzeichnet.
Die Behandlung des Skorbut mit Lemonensaft, der Malaria mit
Chinin, des Diabetes mit Insulin und des Schocks mit Coramin,
und in neuester Zeit die Bekämpfung bakterieller Infektionen
mi t S ulfonamiden und Antibiotika sind nur einige der bekanntesten

Beispiele. Im Zeitpunkt ihrer Entdeckung erschloss jedes
dieser Mittel neue Wege zur Heilung einer Krankheit, die bis
dahin als unheilbar galt und meist tödlich verlief. Trotzdem
gibt es heute noch viele Krankheiten, die die Medizin mit ihren
mannigfaltigen Mitteln nicht zu beeinflussen vermag, und überall

in der Welt streben Wissenschaftler danach, diese Lücken
zu füllen.
Auch die Forscher der CIBA gehören zu den aktiven
Arbeitsgruppen, die sich um die Klärung der Geheimnisse einiger der
gefährlichsten Krankheiten und ihre erfolgreiche Bekämpfung
bemühen. Geduldig fügen sie selbst kleinste Bausteine zu dem
stets zunehmenden Wissen, bis ihre Arbeit eines Tages zu den
erhofften Ergebnissen führt und ein neuer Markstein der
Medizin errichtet ist.
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